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SINNGEDICHTE
DER SCHWESTERN VON ST. KATHARINA IN ST. GALLEN

Das Bruströteli

Ein Bruströteli bin ich, nehm' alle zeitliche Sorge dahin;

Mein Gesang tut dich lehren

Nutzloser Sorgen dich erwehren,

Niemals schweren Kummer fassen,

Gott wird die Seinen nicht verlassen.

Unser Lieben Frauen Fischlein

Ich heiße «Unser Lieben Frauen Fischlein»

Und will dein lauter eigen sein.

Bring' ein keusches Herz der Mutter Gottes dar,

So führt sie dich zu ihrer reinen Mägde Schar

Und setzt dir auf den goldnen Kranz,

Du wirst vorangehn beim himmlischen Tanz,

Jestis gibt dir den Fingerring der Treue,

Hei, wie wirst du da Freuden nießen mancherleie.

Die Grandel

Eine Grandel bin ich genannt,

Deinem mitleidigen Herzen gar wohlbekannt ;
Dort in der ewigen Freude und Seligkeit

Ist der grundlose See göttlicher Erbärmde dir bereit,

Tausendfach wird dann dein barmherziger Sinn dir ergötzt,

Wenn sich freundlich zu dir neigt Jesus der Allerbest ;
Begierlich wirst du an seinem Herzen hangen,

Er hält mit seinen Armen dich umfangen

Und zartet dir so minniglich und fein,
Als habe er sonst niemanden, denn dich allein.

Ins Neuhochdeutsche übertragen von Karl Johann Greith (1807 bis 1882),

nachmaligem Bischof von St.Gallen. Die Personennamen bezeichnen Schwestern

im Kloster St. Katharina im 15. Jahrhundert, denen je nach der besondern

Tugend, die sie übten, das einzelne Sinngedicht gewidmet ist.
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